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tiven Rücktritt aus dem öffentlichen Leben ange: 
kündigt. — Die hieſige Polizei nahm heute zahl⸗ 
reiche Beſchlagnahmen von Photographien der 
napoleoniſchen Familie vor. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 21. er Es ſcheint, daß 
die Bewegung unter den Arbeitern auf dem 
Lande, welche die Socialiſten durch ihre agita⸗ 
toriſchen Beſtrebungen in's Leben gerufen haben, 
immer mehr um ſich greifen will. „In aller 
Stille,“ ſchreibt die „Fredericia Avis,“ werden (na⸗ 
mentlich auf Seeland) wichtige Ereigniſſe unter 


Zolleinnahmen des ruſſiſchen Reiches be⸗ 

trugen im Jahre 1873 die Summe von 55,185,548 

Rubel, mithin 827,000 Rubel mehr als im Vor⸗ 

jahre und 3,087,000 Rubel mehr, als im Reichs⸗ i 

etat veranschlagt worden war. Zur Erhaltung der | 

Zollämter und des geſammten Grenzzoll⸗Beamten⸗ 

perſonals wurden 2,786,600 Rubel ausgegeben 

Hatz einbegriffen die a > en für die Bes 

chlagnahme confiscirbarer Güter); die Grenz⸗ — 

wachen und die Zollkreuzer⸗Flotille koſteten 3,171,000 

Rubel, ſo daß der ganze ſchreckliche Grenzſperr⸗ 

Apparat nicht weniger als nahezu 6 Millionen 

Rubel verſchlingt. Nach Abzug dieſer nahezu 

12 Procent der geſammten Zolleinnahmen be⸗ 

tragenden Unkoſten verblieb demnach ein Rein⸗ 

gewinn von 49¼ Millionen Rubel. Es muß her⸗ 
rgehoben werden, daß der Zuwachs an ige 

5 faſt gänzlich auf die bei den Häfen von 

ga, Reval und Libau angelegten Zollämter 

kommt, während die Aemter bei Kronſtadt, Peters⸗ 

burg, Odeſſa und Moskau einen erheblichen Aus- 

fall gehabt haben. 


Vermiſchtes. 

* Graf Goluchowski, Sohn des Statthalters 

ee Bolten, hat ſich am 20. April in Innsbruck 
erſchoſſen. 

— Eine gepfändete Handelskammer.] Die 

Temesvarer Handels⸗ und Gewerbekammer wurde IE 


< iger Zeitung. bemerken, daß man ſich in Lothringen nicht an die 
— . Danglaer Deltung clerifalen Mitglieder, welche im Reichstage ver⸗ 
Berlin, 23. April. Reichstag. Vei der] Gieben find, gewendet hat. — Im preußischen 
zweiten Berathung des Geſetzes zur Verhinderung Handelsminiſterium iſt die Trennung der Auf, 
unbefugter Ausübung von Kirchenämtern ala icht über die Staatsbahnen von 1 en 
Windthorſt und Joerg gegen, Miquel, Hinſchius über die Privatbahnen im Vollzuge begriffen. 
und v Minnigerode für den $ 1; Hänel ber-] Dieſe Maßnahme iſt in Folge der vom einem her. 
theidigt jein Amendement. Der Vertreter der vorragenden Mitgliede der nationalliberalen Partei 
Hanſeſtädte im Bundesrath hebt hervor, daß in in der Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
dem früheren Kirchenſtaat die Internirungen und ausgegangenen Anregung vollzogen worden. Man 
Externirungen immer zu den Hausmitteln gehört wollte, wie der Referent jener Commiſſion im 
haben; ſeit 1859 ſeien dort 15,000 Internirungen Plenum ausdrücklich hervorhob, urſprünglich eine m 
nd Externirungen vorgekommen. — $ 1 wird Reſolution zur Herbeiführung dieſes Vorgehens den Bauern vorbereitet und vorausfehende Män⸗ 
mit dem Amendement Meyer (Thorn) ange: beſchließen, doch nahm man in Folge befriedigender ner befürchten, daß der däniſche Bauernſtand einer 
ommen, dagegen ſtimmen das Centrum, die Erklärungen des Handelsminiſters Abſtand. —fſtrengen und traurigen Zeit entgegengebt.” Die 
Polen und Re Sorialiten. (Das Amendement | Der Kaifer wird um die Mitte künftiger Woche | Gefahr 2 in der zunehmenden feindlichen Stim⸗ 
ever erſetzt in Alinen 1 die Worte: ‚dieſer O der Tag konnte bis jegt noch nicht feſtgeſtellt] mung der Arbeitsklaſſe dem l Bauer ge⸗ 
Entſcheldung nicht Folge leiſtet“ durch die Worte:] Werben — den Reichstag in Perſon ſchließen genüber, heißt es ferner in der Mittheilung, und 
und hierauf eine Handlung vornimmt, aus welcher[Gutem Vernehmen nach betont die Throurede vor es wird geradezu als Forderung aufgeheit, ent 
hervorgeht, daß er die Fortdauer des ihm entzo- | nehmlich das glückliche Zuſtandekommen des Reichs weder follten die Ländereien der 85 ben in 
Amtes beanſprucht.“) militärgeſetzes. — Ein intereſſanter Briefwechſel] kleinen Parcellen, auf welchen eine Häuslerfamilie 
* ch zwiſchen dem Arbeitsminiſter von 1848, v. Rod. leben könnte, ausgeſtückt, oder es follten dieſelben 
Angekommen 23. April, 8 Uhr Abends bertus, und Ferdinand Laſſalle wird demnächſt iu großen Gütern vereinigt werben, weil bie Ar- 
4 23. April. Der hieſige Vertreter] durch die Gräfin Hatzfeld veröffentlicht werden. eiter auf größeren Gütern in der Regel beſſer 
der Suez⸗Canal⸗Geſellſchaft veröffentlicht eine NI. C. Ju der Laudtags⸗Commiſſion iſt der leben als auf kleinen Höfen. Auf Seeland giebt 
Erklärung in welcher er unter Bezugnahme dar- Geſetzentwurf über die Verwaltung erledigterſes Gegenden, wo der Bauer geradezu anfängt, 
uf, daß der bisherige Modus der Abgaben⸗ latholiſcher Bisthümer geſtern bis zum § 12 Furcht vor ſeinen Arbeitern zu bekommen. 
. — durch die franzöſiſchen Tribunale aner- faſt unverändert angenommen. Bei 89 waren von N 
kannt sel, der internationalen Tonnencommiſſion den Abgg Petri, Wagner u. . w. mehrere Anträge 
die Befugniß beſtreitet, neue Normen feſtzuſetzen. eingebracht, deren gemeinſamer Zweck war, die 
Dem Handelsminiſter, reſp. der Admiralität jet Ueberſchüſſe aus den Neveniien des vacanten 
von ihm angezeigt worden, die Paſſage durch biſchöflichen Stuhles für andere kirchliche Zwecke 
den Suez⸗Canal werde von jetzt ab Schiffen nur der Didcefe zu verwenden. Die Anträge wurden 
egen Zahlung der bisherigen völlig legalen jedoch ſämmtlich abgelehnt und ſo wird es bei dem 
ebühren geſtattet und den engliſchen Kriegs⸗ ichinen Zuſtand bleiben, wonach dieſe Gelder 
e SEE ie Km an De 
ä e 
7 ——ů 54. Weh ee Auch . e e 
Telegr. ten der Danziger Zeitung. Dr. Wehrenpfennig dem commiſſariſchen Vertreter 
= aa 5 22 5 des Biſchofs die Befugniß zur Dispenfation von 
hat, wie von gut unterrichteter Seite verfichert | den Ehehbinderniſſen zu ertheilen, welche im Gebiet 
wird, darauf verzichtet, im nächſten Monat nach des gemeinen Rechts (Heſſen, Naſſau, Hannover) 
Frankreich zu kommen. — Am Sonntag, den 19. d., noch heute dem en fan Bun 1 e iltigen 
bat hier ein Banket der Actionäre der Nizza. Ehe 1 Sa 3. ſchreibt Es ift uns 55 
Euneo⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſtattgefunden. Bei 5 „N. A. H. ne (ul . 
demſelben hielt der aus den Seealpen zu dieſer Mittheilung zugegangen, daß der (ultramon ane 
Verſammlung abgeſandte Deputirte Piccon eine Reichstags⸗Abgeordnete) Graf Alfred b. Stolberg⸗ 
Rede in italieniſcher Sprache, in der er in Stolberg, Beſitzer von Gimborn, Ehrenritter des 
enthuſiaſtiſchen Ausdrücken den Augenblick als Malteſerordens, in einer Verſammlung in Wip⸗ 
nahe bevorſtehend darſtellte, welcher Nizza, die der 5 S — ae 7 W 
Unabhängigkeit Italiens zum Opfer gebrachte Aſagt ba * raf Br fe 2 55 ie ota ion 
Iphigenie, feinem wahren Vaterlande zurückgeben eee Reſerbiſten en e Me 
wird. In der hieſigen Preſſe hat dieſe Rede ſehr babe: was habt Ihr belemmen? penn die 


do 
na 
Ri 


Geſchäftsfirma Be exequirt und wurden Ein- 
liothek der Kammer 1 in 


Schiffe würde der Seehandel zum lde ſelerde 
er folgende 


Berechnung auf: Im Jahr 1870 beteng der Wert nicht als ein n werden. Die Aus⸗ 


Angekommen Abends 5 Uhr. 
Erz. v. 22. 
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Häfen aus auf fremdländiſchen Schiffen über See 
gegangen. An Frachtgebühren und Verſicherungs⸗ 
prämien wurden im genannten ng 4 en 

chen Schiffs⸗ 
eigner gezahlt. Der Verluſt, den hierdurch der 
ruſſiſche Handel erlitten und jährlich immer wieder 


große Senſation erregt. : : erleid i die O di ) 5 Reue franz. 5% U. 
f „gerichtliche Unterfuhung, die wohl nicht aus⸗ erleidet, wird noch vermehrt durch die Opfer, die ril⸗Mai Bene ! 
a Ma hal de e geblieben fein wird, die Richtigkeit dieſer Angaben er den fremden Commiſſionären zu bringen hat. = 200 84, 1 8 22 408 6 
664.6 


„Ceballos, die Städte ergiebt, ſo würde damit das erſtaunliche Factum 
O. Seba, Renter K en Irun in Blodape- | conſtatirt fein, daß ein Mann, bei welchem nach 
. — erklärt und droht jedem, welcher dieſen ſeinem Stande eine beſonders ſorgfältige Bildung 


i , > a > und ein entwickeltes ſtaatliches Intereſſe voraus⸗ 
Orten Lebensmittel zuführt, mit ber Zobesftrafe. zuſetzen wäre, durch religiöfen Fanatismus auf 


Deutſchland. einen Weg gelangt iſt, an deſſen Ende die ſchwer⸗ 
Berlin, 22. April. Eine 1 von ſten Verbrechen ſtehen, indem er in der Armee 
Mitgliedern des Bezirkstages von Lothringen eine Unzufriedenheit gegen den Staat auf eine 


96 
Es wäre ja recht wünſchenswerth, meint das Peters⸗]Rüböl Sp.⸗Oct. 19%| 19%] Der. Sitberrente 
burger Blatt, die ruſſiſche Flagge auf allen, auch | Spiritus Ruf. Banknoten 
den entfernteſten Meeren müchtig vertreten zu W 22 922 15 Oefter. Banknoten | 
ſehen; allein das fällt namentlich auf die Kriegs⸗ 9..Sept. 122 27123 5] Wewielers. dend . 21% — 
Ba Be hat aue genug = thun, um Ital. Rente 63. Fondsbörſe: ſchwach. 
auf der Oſtſee gegenüber der mächtig empor⸗ 

ſtrebenden deutſchen age die Suprematie zu bes Meteorologiſche Depeſche vom 23. April. 
wahren. Für den ruſſiſchen Handel handelt es ſich mäßig Regen. 


randa 328,4 ＋ 3,0 

r. x h j hr elt 333,1 1 5,7 WSWſſtark heiter. 

äthe) hatte ſich wegen Erzielung von] Weiſe zu erregen ſucht, wie die Herren Tölke und um die Emancipation von dem bedeutenden Geld⸗ elſingfors ‚ i 
* —.— Gebiete des Eiſenbahnweſens | Genoffen ſie unter den Arbeitern gegen die be tribut, den fie den fremden Schiffen regelmäßig zu 15 35104 66 Ren lehnt ee 
in den Reichslanden an den Abg. Abel gewendet, ſitzenden Klaſſen zu wu ſuchen und die Petro- entrichten hat. — Die ſeit einigen Jahren thätige Moskau 335,0 4 5,6% W ſchwach heiter. 
um dieſe Angelegenheit im Reichstage zur Sprache] leurs unter den franzöſiſchen Truppen, wenn auch „Geſellſchaft für Förderung des ruſſiſchen See⸗ Memel 337,2 6, NW ſchwach beiter. 
zu bringen. Herr Abel, einer der der Proteſtpartei] ſehr vereinzelt, wirklich erregt haben.“ handels“ iſt bisher über Vorſchläge nicht hinaus⸗ 1 88 f 5,1 N chwach heiter. 
angehörigen Abgeordneten, welche ſich in den Frankreich. ekommen (außer der privilegirten tſchernomorski⸗ Königsberg 337,4 7 7,1 SW Uſcchwachhheiter. 
Reichstag wählen ließen, um dort durch ihre Ab Paris, 21. April. Der Herzog von Decazes ſchen Handels- und Schifffahrts⸗Geſellſchaft, welche Danzig 328 8,3 NW lau heiter. 
weſenheit zu glänzen, erwiderte den Herren, er] hat alle Mühe, um die ultramontanen Mitglieder von Odeſſa aus einen directen Verkehr mit Indien . : 3368 2 7405 Ida . 
wolle mit dem Reichstage nichts zu thun haben der Permanenzeommiſſton zu veranlaſſen, daß fie und Ching hergeftellt hat, beftehen keinerlei Com- Felder 340,1 7 35 SN 4 —.— eiter. 
und könne ſich alſo um die Sache nicht kümmern. auf ihr Vorhaben, die Regierung demnächſt wegen] pagnien für transmarinen Verkehr), und es iſt] Berlin 338,4 ＋ 9.8K wach heiter 
Die betreffenden Generalräthe haben ſich num an] des vom deutſchen Gerichte in ee gegen den | auch wenig Ausſicht für einen baldigen Aufſchwung, | Brüffer . 338,6 11.2 OND N 12 Neu beo 
den Bezirkspräfidenten von Lothringen, Grafen] Biſchof von Nanch angeſtrengten Prozeſſes zu [weil die Küſtenbevölkerung unglaublich waſſerſchen Köln. .. 837, 710 88 mäßig beiter. 
Arnim Boitzenburg, gewandt, welcher Mit interpelliren, Verzicht leiſten. — General Trochu 0 und der Handelsſtand auf dieſem Gebiet wenig | Wiesbaden 334,80 8,4 N wachſpöllig heiter. 
lied des Reichstags iſt und ſich ſofort bereit er⸗ hat in dem Generalrathe, welchem er als Mitglied | Initiative hat. Trier . 334, 8,2 wach n. neblig. 
lärt hat, ſich der Sache anzunehmen. Es ift zu angehört. in einer „rührenden“ Rede feinen defini⸗ Petersburg, 18. April. Die geſammten] Paris.. 339,3 12,7 NO . ſchw. ſchön. 
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— ͤ —— . rl, ñ7ßé —?à—fꝛv — — 2 — - — anne pen mename anne nee nennen m nennen] 
8 i ofe über Kaul bach. Frescogemälde, die er in dem Treppenhauſe des] halb ich dieſe Zeilen geſchrieben habe. Der Arti⸗ des Kampfes darſtellt, wo der Krieger unter dem 
— „ 5 ſonſt vernünftiges Blatt, neuen Berliner Mufeums ausgeführt hat, bas|fel wurde ſchon duch den Titel überflüſſig:] Schutze der mitftreitenden Minerva zum Kampfe 


„Wilhelm von Kaulbach, peintre idéaliste, offi- 
biel, allemand.“ Es genügt, hinzuzufügen: „ge⸗ 
ſchmückt mit allen Orden Europa's“ und allen⸗ 
falls: „geboren 1805, geſtorben geſtern.“ 


+ Guſtav Bläſer. 

Guſtav Bläſer's in Canſtadt unerwartet er⸗ 
folgter Tod erweckt die allgemeinſte Theilnahme. 
Als Sohn eines Kölner Kaufmanns in Düſſeldorf, 
am 9. Mai 1813 geboren, erhielt ex den erſten 
Unterricht in der Plaſtik bei einem Holzbildhauer 
ſeiner Vaterſtadt und ſtand dann in Mainz dem 
Steinbildhauer Scholl bei der Ausſchmückung des 
reſtaurirten Doms als Gehilfe zur Seite. Im 
ya 1834 trat er in Berlin in das Atelier 

auch's ein, wo er fieben 51 blieb und an 
allen in dieſe Zeit fallenden Arbeiten des Meiſters, 
von der Dürerſtatue bis zum Friedrichsdenkmal, 
theilnahm. Die Concurrenz für das Beethoven⸗ 
denkmal in Bonn 1843 brachte ihm eine Prämie 
ein, ſein Entwurf ward vom Verein der Kunſt⸗ 
freunde erworben und verlooſt. Für den Dönhofs⸗ 
platz in Berlin entwarf er das Modell zu einem 
großartigen Brunnen mit den Figuren der Re⸗ 
enten Preußens und allegoriſchen Bildern der 
rovinzen und Hauptſtröme, ſowie mit geſchicht⸗ 


ausfällt, eine der ſchönſten der acht Gruppen. Für 
die Kirche in Helſingfors in Finnland ſchuf er 
eine Coloſſal⸗Statue des Apoſtels Matthäus, für 
das Capitol in Waſhington eine Coloſſalbüſte 
Lincoln's, für die Schloßkuppel in Berlin den 
Propheten Daniel, eine Boruſſia und andere 
Figuren für das Neue Muſeum in Berlin. Magde⸗ 
burg erhielt von ihm die bronzene Coloſſalſtatue 
ſeines gefeierten Bürgermeiſters Franke. Für die 
edenskirche fertigte Bläſer die Statuen von 
eremias, Daniel und Carl d. Gr. in Sandſtein, 
für den Landſitz Charlottenhof bei Potzdam die 
Marmorhermen der vier großen italieniſchen Dich⸗ 
ter, für die Rheinbrücke in Köln die coloſſale Rei⸗ 
terſtatue Friedrich Wilhelm IV. — In der Pro- 
vinz Preußen hat er ſich verewigt durch das > 
Relief an dem weſtlichen Portale der Dirſchauer er 
Brücke: Friedrich Wilhelm IV., umgeben von = 


unter der Ueberſchrift: „Wilhelm von Kaul- | Zeitalter der Reformation Luther ſteht 
wer paintre Sem officiel, allemand“ einen im Mittelpunkt des Bildes und beherrſcht das 
Nekrolog des berühmten Malers, dem wir des] Ganze. Alle übrigen Geſtalten freilich drehen 
Spaßes und zugleich des ernſten Sinnes wegen, ihm den Rücken. an weiß nicht, weshalb. Aber 
der bekanntlich oft hinter kindiſchen Worten ſteckt, man zweifle nicht, daß dieſe einmüthige Haltung, 
folgende Stellen, die im Uebrigen jeden Com- recht erwogen, eine et intereffante Bedeutung 
mentar überflüſſig machen, entnehmen: „Kaulbach | für die germanifchen Gehirne hat. Doch genug 
iſt todt. Alſo wirklich? Das war ein großer davon! Wenn Kaulbach überhaupt irgendwie ein 
Künſtler, nicht wahr? Man ſagt es. Man hat] Künſtler ift, fo iſt er es durch fein Jugendwerk, 
es jagen hören, man wiederholt es, man glaubt das „Irrenhaus.“ Wenn ich den Stich davon 
es, anſtatt ſich durch eigene 8 . — 5 zu über- ſehe und bedenke, was dieſe deutſche Kunſt, die fo 
zeugen! Nun wohlan, Kaulbach war kein großer] gar nichts von der allererſten Logik der Kunſt hat, 
künſtler. Kaulbach war weder ein großer Künftler, eigentlich iſt, fo ſage ich mir, daß dieſes „Irren⸗ 
noch ein großer Maler, noch ſelbſt ein großer | haus“ vielleicht ihr ſprechendſtes Sinnbild iſt. In 
Zeichner. Kaulbach war nichts als der officielle dieſem Gemälde und nicht an den Außenwänden 
Nalltaraph der deutſchen Ideen in Religion und] der neuen Pinakothek in München hat Kaulbach 
Geſchichte .. In feinen Werken herrſcht ein] die wahre „Geſchichte der deutſchen Kunſt im 19. 
ewiges Tohuvabohn von Spiritualismus und] Jahrhundert“ gezeichnet. Ueberlaſſen wir viele 
Realismus, ein ſteter Streit zwiſchen Wahnfinn ] farbloſen und umvernünftigen Pedanten ihren mit 
und Vernunft, zwiſchen Abſtractionen, die in keine] Hieroglyphen bemalten Leinwandflächen, ihrer Ein⸗ 
Geſtalt zu bringen find, und kraftloſen Wirklich-] tönigkeit, ihrer Langweile, ihren claſſiſchen Me⸗ 
keiten. Die biederen deutſchen Köpfe begreifen] thoden! Laſſen wir ſie ſich einbilden, die heroiſche 
dieſes Zeug, wie es ſcheint. Wir nicht. Und Gott] Malerei ſeine eine Theſe für's Doctorexamen, die 
fei Dank darum! Aber trotzdem find wir in biefem | Geſchichtsmalerei eine Geſchichtsgbhandlung, die 
Punkte gefällige, brave Kinder, denn die dreiſten] Landſchaft eine Landkarte! .. Indem Kaulbach 
Verſicherungen dieſer germaniſchen Race genügen, |ftarb, ift er ganz geſtorben! ... Nur ein Wort 
um ſich ſolchen falſchen Ruhm mit geſchloſſenen noch! Eine völlige Null war dieſer Mann doch 
Augen und aufgeſperrtem Munde weiß machen zu nicht. Seine Zeichnung iſt richtig, feſt, genau und 
laſſen Man erinnert ſich noch des rieſigen frei, wie ein Namenszug. Aber welche Plump⸗ 
Cartons, den Kaulbach 1867 zur Pariſer Ausſtellung beit, welche Verleugnung allen Geſchmacks, aller 
geſchickt hatte. Es war das eines der ſechs großen! Anmuth, aller Leichtigkeit. Ich weiß nicht, wes⸗ 


den Prinzen ſeines Hauſes, dem die Baumeiſter 
entgegenſchreiten, um ihn zur Eröffnung des volle 
endeten Bauwerks einzuladen. Sämmtliche Köpfe : 
in dem figurenreichen Relief find Porträts. — Die 12 
letzte größere Arbeit Bläſer's war die Marmor» 
ſtatue Friedrich Wilhelms IV., welche die Königin 2 
Wittwe zum Andenken ihres Gemahls inmitten 
ſeiner Schöpfungen vor dem neuen Orangeriege⸗ u 
lichen Reliefs, der aber nicht zur Ausführung kam.] bäude bei Sanstouct aufſtellen ließ. Neben feiner l 
Aus Rom wurde er im Jahre 1845 durch den] großen Bedeutung als Künſtler ehrte man den | 
Auftrag für eine von den acht Schlohbrüden- | Verjtorbenen als aufopfernden Freund und treuen : 
Gruppen zurückgerufen. Von Bläſer rührt unter | Familienvater. 2 
dieſen diejenige Gruppe her, welche den Moment > 


Die eſtern Nachts 114 Uhr erfolgte glück 
liche Entbindung ſeiner geliebten Frau 
Valesca geb. Grohe von einem munteren 
Töchterchen beehrt ſich hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 


am 3 
Danzig, den 23. April 1874. 1210 


eute Vormittag um 
unſere right eliebte Mutter, 
roßmutter, Schweſter und Schwä⸗ 
gerin Frau Ida von Boltenſtern, 
geb. von Berg, im 66. Lebensjahre. 
zerwandten und Bekannten widmen 
dieſe traurige Nachricht = 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Culm, den 22. April 1874. 


Bekunntmachung. 


Die unbekannten Verlierer der nach⸗ 
Rebe bezeichneten geborgenen ſeetriftigen 


er: 7 
a. bei Hela, Danziger Heiſterneſt und = 
Putziger Wyk im Mai 1872: 1 Schiffs⸗ 
anker, ca. 225 Kilogr. ſchwer, mit höl⸗ 
zernem Stocke und 19 m. langer Kette, 
1. Schiffswerfanker ohne Ring, mit 
eiſernem Stocke, in ſchwer; 
am 22. Auguſt 1872: ein Stück Schiffs⸗ 
wrack, beſtebend in einigen Stücken 
alten kiefernen Planken, ein m kieſernen 
ſchwachen Balken, davon 4 m. lange 
alte Wanten und eine Mantel mit 10m. 
langem Tauwerk und drei hölzernen 

Blöcken; am 21. ae 1872; 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
ea. 8400 K. getheertem 
Tauwerk 
ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben 
werden. Ich habe hierzu au 
Montag, den 4. 
Vormittags 9 Uhr, : 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, zu welchem ich mit dem Bemer⸗ 
ken einlade daß die Offerten und Taupro⸗ 
ben vor Beginn deſſelben eingereicht ſein 
müſſen. Die Lieferungs⸗Bedingungen lie⸗ 
gen vorher zur Einſicht aus und werden, 
5 I gegen Erſtattung der Copialien, auch ab⸗ 
ſchriſtlich mitgetheilt. . 
9 Neufahrwaſſer, den 22. April 1874. 
Der Hafen⸗Bau-Inſpeetor. 
Er. Schwabe. (1152 


So eben tft erſchienen die 34. Aufl. ® 
des weltbekannten, lehrreichen Buchs 85 

Der persönliche Schutz 
Rathgeber f. Männer jeden Alters von 
Laurentius. In Umſchlag verſiegelt. 

Tauſendfach bewährte Hilfe und Hei⸗⸗ 
lung (25 jährige Erfahrung!) von 


Schwäche- 


9 des männl. Geſchlechts, 
ervenleiden ꝛc., den Folgen zer⸗ 
rüttenden Ouanie und geſchlecht⸗ 
licher Exceſſe. — Durch jede Buch: WS 
andlung, ſowie von dem Verfaſſer, 
Voheſcaße, Leipzig, zu beziehen. Preis 
1/ Thlr. 0 
Vor den Nachahmungen und 
Auszügen meines Buchs, — kleinen 


ai e., 


erings⸗ 
fangnetze, eine 17 Klafter lange Leine mit 
abi 1873: 


1 hölzerner Ankerſtock; im Mai 1873: Sudelſchrift di ter den Titel 
1 Stück eiſerner Ankerſchaft mit eiſer⸗ ne 25 
nem Ringe; im Juli 1873: 1 kieferner P 


ähnlichen mit allerhand uichtsnutzigen WE 
Aufſchneidereien in den Zeitungen dreiſt 
und marktſchreieriſch angekündigt 
werden, — wird wohlmeinend gewarnt. 
Daher achte man darauf, die echte Aus⸗ 
gabe, die 8 
Original-Ausgabe von Laurentius, 
zu bekommen, welche einen Octav⸗Band 
von 232 Seiten mit 
60 anatom. Abbildungen 


Sleeper, 1 . Stück Kieferu⸗ 
holz, 1 Eichenholz, 1 Anker 
nebſt eiſernem Stocke, 1 Ende altes 


Tauwerk, 
„weſtlich Neufähr am Seeſtrande: am 
7. Auguſt 1872: 1 eichene Planke, 
„bei Steegen: im Mai 1872: 1 Prahm; 
im Juni 1873: 21 Steepers und 47 
Sleepers, 


= 


© ae (ide e af e dee ven 
0. 8 — . e er 1872: 20 2 Nora bon en Von meinem Buche 4 
f. e 1 Boot, J eichenes altes u bet e e en ſchwe⸗ 7 
5 1. ee . wehe ges u due dan Bug lande i 
v. bei Poeglers! im Juni 1873: 5 Eiſen⸗[ u beziehen find. L. CH. 0995) (7862 


Be 8 am 11. Auguſt 1873: 
ahn, 

werden aufgefordert, ihre Anſprüche auf 
dieſe Gegenſtände in dem 

am 9. Juni 1894, 
Vormitiags 11 Uhr, 3 

vor Herrn Seeretär Siewert in unſerm 
Gerichtshauſe N Termine anzu⸗ 


Das echte ruſſiſche Ma 


‚Malako 
von Küas & Co. (Max Iſar) in Berlin, 
rämiirt guf den Induſtrie⸗Ausſtellungen in 
ltona und Moskau, empfiehlt lich als ein 
vor due e ge ri 
melden, widrigen der Erlös dieſer > TE re ee 
zeichnet, weshalb er auch als angenehmer 
nach Abzug der Koften und des 9 tücks⸗Ligueur ſehr beliebt 5 — iſt. 
Echt iſt derſelbe ſtets zu haben in Danzig 


f egenftände 
ö Sn der Sur German: Danzig | Fcnoſtt 
en werden wird. 
— gene Kren Mn se, bei den ne, Vang⸗ 


enelixir 


N 4 Igaſſe, C. Eh fe Jopengaſſe, Robert 
nigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ one rei 1 8 en Magee 
A miedegaſſe, „Becker, Heiligegeiſt⸗ 
Collegium. (1142 aſſe 85 1 1955 and, & garten, 
ebaſtiani, 5 warz, 
Bekanntmachung. 1 G. A. Rehau, ganggarten, 
Der Concurs über das Vermögen des] Otto Croll, Breit 


Kaufmann Hugo Biber iſt durch rechts⸗ 
aueh beſtätigten gerichtlichen Akkord be⸗ 
en 


anzig, den 20. April 1874. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
. Abtbeilung 0161 


Bekanntmachung. 

„Die Ausführung der Bauarbeiten und 
Lieferung der Materialien zum Neubau 
des Gefängnißigebäudes für das hieſige 
Kreisgericht, und zwar: 

1) die Ausführung der Erd⸗ und Mau⸗ 
Peg en veranſchlagt auf 2805 % 


errn G. tzen. 

errn A. T. Altmann. — In Graudenz 
bei den Herren J. Smiglewiez, E. Reinke, 
8 icE Adolph Kohls. — In Pelp⸗ 
lin 

Mü 


ler, Alexander Dobbert. 
Culm bei Herrn W. v. Brön. — In 


2) die lieferung von 188 Kbm. lager⸗ Dirſchau bei Herrn A. J. Thiel. — In 


hafter ane der Feldfteine; 1 
3) die Lieferung von 362 Mille hart 
Ferbtendziegeln und 1460 Wi. 7 
erblendziegeln un 8 
N e 1207 Hectol COMPAGNIE 
ie Lieferung von ectol. 
Kalk in geloſchtem Zuſtande; 
5) die Lieferung von 27 Tonnen DES INDES 


SPECIALITE DE 


Foulards des Iudes et de Chine 


42, rue de Grenelle-St,-Germain 
Paris 
arecutoutesa BELLENOUVEAUTE 
en FOULARDS DE LINDE pour 
Robes tient à la disposition des 
Dames gui lui en feront la demande, 
sa riche collection d'schantillons, 
contenant HUIT CENTS schantil- 
lons à choisir, expédiés franco, 
Maison de confiance, — Prix fixe, 


Fetten Räucherlachs 


Portland⸗Cement; 

6) die Lieferung von 526 Kbm. ſchar⸗ 
fen reinen Mauergrand; 

7) die Ausführung der Zimmerarbeit 
und die 3 der hierzu —.— 
derlichen Materialien, veranſchlagt 
auf 1436 % 27 He 9 A; 

8) die Lieferung von 866 Kilo 
walzter Träger, 7150 Kilo ver⸗ 
arbeitetes Schmiedeeiſen in Git⸗ 
tern, Ankern und Bolzen und 19357 
Kilo Gußeiſen; 

9) die Eindeckung von 374,1 M. 
Schieferdach inel. Lieferung der 
Materialien und 


ge⸗ 


10) — e veranſchlagt 
au 5. Apr ; in Hal ausge jes⸗ 
ollen in einzelnen Looſen im Wege der l \ N ER 25 


ffentlichen Submiſſton an den Mindeſtfor⸗ 
dernden verdungen werden. 

Die Submiſſions⸗Bedingungen liegen 
werktäglich in meinem Bureau zur) Einficht 
aus und können genen Erſtattung der Co⸗ 
pialien von dort bezogen werden. 

Die Submiſſions⸗Offerten find verſiegelt 
und mit der Aufſchrift: 

„Submi Em auf Maurerarbeit 
eferung 


Heringe von Meck 
2 


Albert Mec 
Für Landbewohner! 


Von Cement er Brunnenſteine 
und Cementröhren Vorſtädt. Graben 34 
billig zu verkaufen. (1202 


Friſche Silberlachſe 


empf. u. verſendet bei a Preisberechn. 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9 


eiligegeiſtgaſſe 
8 9 2010 4 


Culm 
bis ſpäteſtens 


Dienſtag, den 5. Mai er., 


Vormittags 10 Uhr, 3 
unter Beifügung der etwa erforderlichen 
Materialien⸗Proben in meinem Bureau ab- 
quaelen, woſelbſt zur bezeichneten Zeit die 

röffnung und Prüfung der eingegangenen 
Offerten in Gegenwart der etwa erſchiene⸗ 
nen Submittenten erfolgen wird. 
Culm, den 18. April 1874. 


Der Waſſerbau⸗Inſpector 
1046) Kozlowski. 


Den ſolideſten Preis für Ben: 
zin rechnet 

H. Regier, 
Hundegaſſe No. 80. 


eue Bettfedern, 


1216) 


Federdaunen:. Daunen 


find in allen Sorten vorzüglich gut 
und billigſt zu 1 


I. Sopengafie 54 


ei den Herren F. Rohler, Firma J. E. 


Herings⸗ 


auf dem Hofe der Herren # 


Faß 


Boehm & 


NB. Jede ächte Luewe⸗Maſchine trägt das nach hende 
Firma auf d 


Die Loewe 


N 


NB. Wieder 


⸗Nähmaſchine 8 
0 
For t 


b. 


Auction. 


eine Partie 1 


e 
„K und m, 


2 52 angekommen per Dampfer „Arion“, Capt. 


— — nn 


0. Auction über 


Fettheri ige 


Olſen. 


en. Ehrlich. 


Oſtſeebad⸗Zoppot. 


Eiſen bahn⸗ und Telegraphen⸗ Station. 
Wenn Zoppot noch vor wenigen Jahren, nichts weniger als das Aus hen eine 
faſhionablen Badeorts zeigte, darf es heute, an Größe mancher Provinzialſt dt überle⸗ 
gen, einen Vergleich mite den bedeutenderen Seebädern nicht ſcheuen. Malen afte Nen⸗ 


bauten bieten geſunde, mit Comfort verſehene Wohnräume; eine künſtliche 
Quellwaſſer, erweiterte Promenadeu und eue Anla- 


ſorgt für kaltes, vollkommen reines 


J ſſerleitung 


gen erhöhen den Reiz, mit dem die Natur Zoppot reichlich ausgeſtattet hat. 


Dur: 1 f 
Orten erleichtert, insbeſondere aber mit der 
in Fol, 

i 


vortheilhaft. 


Apotheke und zwei Aerzte leiſten in Krankheitsfällen jeden a ee 


Die Bade⸗Commiſſion. 


— — — 


Saifon: Dauer 
15. April bis 30. 


— — — 


die Berlin-Stettiner Eiſenbahn i 


1% helen 


Bad Kissingen, e Ye: 


die Verbindung mit allen entfernten 


entfernten Handelsſta st Danzig, 


ſtündlich geh nder Lokalzüge auf das Bequemſte vermittelt. 
e Einrichtungen des Kalt⸗ und Warmbades entſprechen den heutige! Anforde⸗ 
ure und macht der ſanftere Wellenſchlag das Bad für zarte Conſtitutionen beſonders 


Bayeri che 
i ſenbahn⸗ 
Statio a. 


zum Beſten einer Geziehungs⸗Anſtalt für verwahrloſte Kinder in Königsberg. 


Wegen Veranſtalfung einer Ausſtellung der 4000 


der Moskowiter⸗Saal 


reichſt bewilligt worden iſt, wird die 


Gewinne im Mo kowiter⸗ 


5 erſt Donnerd: 
e 


Saale des hieſigen Künigl. Schloſſes, zu welcher von Sr. ne Men unſer en Kaiſer 
tehum 


tag, den 11. Juni, 


u 
an 6 Uhr, im Saale des Schützenhauſes 


ginnen. 


Im Auftrage des Comités 


1) 35 Stüc 


Das unterzeichnete Dominium hat 


uchtmutterſcha 


der Vorſitzende: von Pilgrim. 


— — GERERFERIE 


zum Verkauf: 
e, Rambouillet⸗Voll blut, 


(1192 


) 120 Stick Zuchtmutterſchafe, Nambonillet:Haib: und 


Dreiviertel⸗Blut, 
3) 43 Stück 


uchtmutterfchafe, Kreuzun 
ſchen 2a: dfchaf: und Eineofnfbire-öche 
4) 10 Stück Mutterlämmer letztgenannter 


von Pommer⸗ 
n 
ace. 


orkſhire und Lineolnfhire⸗Eber find wieder zun Wer: 


kauf vorhanden 


Dom. Czaycze bei Wiſſer per Bia 
1196) 


Fabrikate 
Bromberger Seehandl.- 
ühlen. 


pr. Ctr. netto, 
Weizenmehl No. . 6 Sr. 
y O. 2 


* 14 


5 6 %— 

do. 8 6 

do. Futtermehl RE Ye 

99. 3,@lelenei. e 
Roggenmehl Nei „ e 
0. f 2 „ee 

do. 5 3 3 3 2 14 = 

do. Hausbacken 4 „ 167% 

do. n e 

do. Futtermehl 2 = 14 

502: Kleie . et 2 6 
Gerſtengraupe No. 1. 1010 
do. „ IB .w 

do. e 

do. Grütze⸗ 1 6 12 

de. do?: ⸗ 2 5 

do. Kochmehl. . 314 

o. Futtermehl 2 . 114 


d 8 a 
zu beziehen bei 7 Quantitäten mit 
entſprechendem Rabatt durch 


F. M. Biegon 


1187) in Bromberg. 
Alles dieſer Maſſe zollfrei 
Gummi. diseret. il ch. 317 
A. Hirſchmann & Co., 
1007) amburg. 


500 Ctr. Eichenborke 


werden zu kaufen geſucht Ziegengaſſe 3. 


losliwe, den 16. pril 1874. 


Ritthausen. 


Eine eiſ. Wendeltreppe 


wird zu kaufen geſucht. 


Adr. nter 1217 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Verſchiedene Sorten 
Drainröhren 


hat vorräthig 


P. Rogow ski, 


Be Lunau. 
Gleichzeitig nehme Beſtellungen an. (1214 


Mecklenburgi 
Königsburger 
Königsberger Lotterie⸗Looſe 
Bremer Ausſtellungs⸗Looſe 
Hannöverſche Gef 15 


do. do. 2 
— 

8 

Lotterie a 5 n 


e Pferde⸗Lotterie⸗Lvoſe | 5 
0. 


empfiehlt N 
das Haupt » Lotterie - Comtoir von 


Aug. Froes 


1800 Thir. 


e in Danzig. 
werden auf 2 Grund⸗ 


ſtücke, auf welche nur 


200 Thlr. Schulden ruhen, zu einem com⸗ 


pleten 


eubau (Gaſt⸗ und Schanlwirtſchaft) 


Seu Stelle unter Adreſſe 1222 „von 
Se 


in 2 
kommener 


auch noch auf eine andere beliebige 


za tt werben 


Fir ein junges 


ftparleiher" eſucht. Das Capital kann 
Rar nämlich nach halber und voll⸗ 


ollendung des Neubaues, oder 


adchen, Tochter eines 


Beamten aus einer kleinen Sladt, wird 
ein Engagement in einem Manufactuv- oder 
Galanterie-Waaren⸗Geſchäft gelucht, 

Gegenwärtig bis zum 27. d. Mts. per 


ſönlich in D 
Näheres 


Gt. Mühlengaſſe 20, 1 Tr. 


Fabrikzeichen auf der Grundplatt 
en Deckſchiebern e W ne 


D eWe⸗ 


Beſte und neueſte Doppelfteppfti: 

bn ine mit Schlei 
für Familien und 

Gewerbtreibende. 


Anerkannt beſtes Fabrikat. 
die einzige aus dem deutſchen Reich, welche auf der 
iener Welkausſtellung mit der 
ſchritte Meda 
dem höchſten Preiſe für Nähmaſchinen, prämiirt 
worden. 


\ 
„Ludw. Loewe & O0. 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien für 
Fabrikation von Nähmaſchinen. 
Berlin, 22. Holl nannſtraße 32. Se 
erkäufer werden an Plätzen, wo die Fabrik noch nicht vertreten, angeſtell!. 


Bei Eröffnung der 

Sommer ⸗Lokalität (Obere 
Veranda) empfiehlt feinſtes 
Bock- beſtes Elbinger und 
Danziger Actien⸗Bier vom 
Adolph Ko: 


— Wũw62—ä 


(ebenſolcher Fa 


Art ge- 


Herzl. Gr. 


Maschine. 


Vorzüge der Maſchine: 
Billigkeit — Dauerhaftigkeit. 
Höchſte Leiſtungsfähigkeit. 
Vielſeitigſte Anwendbarkeit. 


edaille, 


— 


In Dinglanken bei Darkehmen find 
200 Mutterſchafe 


zur Zucht, FRE: 
200 Hammel, vier⸗ 05 
ährige. 


zu verlaufen Uebernahme nach der Schur. 
De, volltandige Einrichtung einer 
im Betriebe ſtehenden Eſſig⸗Fabrik 
> ge Eh Platze ift bilig K verkaufen. 
reſſen werden in der | 
unter 1126 erbeten. ıpeb. d. Ztg 


Eine rentable 
Wassermühle, 


„ Meile von der Stadt, beſtehend aus 

Gängen, mit bedeutender Waſſerkraft, 
guten Wohn und — ebän⸗ 
den, u. 60 Morg. gutem Acker u. Wieſen, 
ſoll mit compl lebend. u. todt. Invent. filr 
circa 10,000 & bei 3- bis 4000 
Amzahlung verkauft oder gegen ein 
Haus in der Stadt vertauſcht werden 


durch Th. Kleema . 
Länkengaſfe 3. e 2201 


Reſtauration zu verpachten. 
g Ein geräumiges elegantes Reſtaurations⸗ 
Local mit Wohnung, im Mittelpunkt der 
Stadt, iſt gleich oder zum 1. Juli d. J. zu 
e Exped. di 
r. in der ed. Beitu 

No, 1108 erbeten Ir Zeitung unter 

Ein auerfannt = 


tüchtiger 
Lakierermeiſter, 


der zuletzt ſeit 4 Jahren in einer der 
renommirteſten Locomotiv-Tender- u. 
Eiſenbahnwagen⸗FabrikeMitteldeutſch⸗ 
lands als Meiſter beſchäftigt iſt und 
die beſten Beuguifle beſitzt, ſucht in 

rik oder bei einer 
Bahnverwaltung von gleich oder ſpä⸗ 
ter andere Stellung. Gef. Adreſſen 


werden unter 1186 in der Expedition 


dieſer Zeitung erbeten. 

zu Vorbereitung bis zur Ouarfa wird 
für drei Kinder ein Hauslehrer nach 

auswärts geſucht. Adr. unter Angabe der 

Bedingungen unt. 1218 in d. Erpd. d. Ztg. 


2 egenwärtig noch in 
kin Commis, Sell Matech. 
aber auch in verſchied. and. Branchen be⸗ 
wandert, dem en Zeugn. zur Seite ſtehen, 
und der polniſchen Sprache kundi iſt, ſucht 
hen; Se de d i 
anderweitig Stellung. ef. 1 1175 
in ber Cxpeb. B. Big. erbeten, ng 

n Primaner der Realſchule, der 

E ‚bon zit 5109 unterrichtet hat, 

reſp. Na = 

9 Ergeb ve 5 : re 
ef. r. unter No. 1206 i 

d. Stg. erbeten 3 

Buchhalter, Comtoiri en, 

Reiſende, Lageriſten und Verkäufer 

aller Branchen werden jederzeit placirt 

durch das kaufm. Bureau: „Germania“ 
8 es 

uf der erförſterei Ciß bei erst 
Oſtpr. findet ein im ee be⸗ 
wanderter junger Mann als Amtsſchreiber 
Iefons dauernde Beſchäftigung, und werden 
chriftliche Bewerbungen daſelbſt entgegen⸗ 
1230 


enommen. 
8 wird für eine tüchtige Persönlichkeit 

E ling I Diogasın für Hand und 
Einrichtung per 1. Juli 1. Oe⸗ 
tober cr. geſucht. Ei ER 


Näheres in d "ie Stg. 2 
No. * er Exped. dieſ. Ztg. unter 


zanggarten No. 52, 2 Treppen, it eine 
N arkiche Bohrung 0 Stuben — 
Zubehör, ſofort oder zum 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres zu erfragen Breitgaſſe 
No. 111, 2 Treppen. (1207 
(Kine Wohnung, beſtehend aus 

Zimmern nebit Kabinet 
Rüde zc., Waſſerleitung und 
Canaliſation, iſt zum 1. Oeto⸗ 
ber er. Hundegaſſe No. 7 zu 
vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
Zaſſe No. S im Comtoir. 


Central-Halle, 


Langgarten 13. 


Neue Bedienung. 


Un 


Restaurant Punschke,& 
Breitgaſſe No. 113. 
eute Abend 


igsber 


. NM. Deine N 8 habe en 
Antwort wird role lles beim Alten. 


herese B. (1188 


Druck und Verlag von 
afemann in Danzig. 


Redaktion 
A. W. K 
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